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Herren Bezirksklasse Gr. 1

SV 1899 Staufenberg : TSG Gießen-Wieseck 
Montag, 29.11.2021, 20:00 Uhr

Czarnojan bleibt gegen die TSG Gießen-Wieseck 
ungeschlagen

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV 1899
Staufenberg das Spiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 1 gegen die TSG Gießen-Wieseck am
Montagabend mit 9:7 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Montag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Busacker
/ Czarnojan im 11. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Gastmannschaft unter Einsatzes von 2
Ersatzspielern spielte. Wie spannend der Mannschaftskampf wirklich war, zeigte am Ende das
Satzverhältnis von 32:33.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Es dauerte eine Weile, bis Busacker / Czarnojan den Fünf-
Satz-Sieg gegen Arnold / Hermann feiern konnten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Boller / Lani-Wayda hatten
Kleinwort / Schneider nur im ersten Satz eine Chance. Die richtige Taktik hatten Müller / Becker
dagegen beim Sieg in drei Sätzen gegen Maininger / Löwenstein ab dem ersten Ballwechsel. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kaum
Chancen hatte jedoch Dennis Kleinwort beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Bernhard Lani-Wayda.
Da war final wirklich nichts zu holen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Marcus
Busacker bei der letzlich klaren 0:3 Niederlage gegen Claus Boller. Beim Spielstand von 2:3 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Chancenlos war Jens Müller
gegen Hannes Hermann nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:9, 11:13, 8:11 war nicht zu holen. Oliver
Becker bekam es nun mit Tim Arnold zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Oliver Becker am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Lange mit Michael
Löwenstein kämpfen musste Ulf Czarnojan in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Probleme zu
Beginn des Spiels musste Andreas Schneider zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter
Dach und Fach war. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Den Sieg von Claus Boller
konnte Dennis Kleinwort im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Kaum was zu bestellen hatte nachfolgend Marcus Busacker bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Bernhard Lani-Wayda. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Einen Sieg fuhr dagegen Jens Müller
beim 11:9, 8:11, 11:9, 11:9 gegen Tim Arnold ein. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Lange umkämpft war die Partie zwischen Oliver Becker und Hannes Hermann, ehe
sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Ulf Czarnojan kam mit der Spielweise von Alexej Maininger am Tisch gut zu Recht
und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg.
Andreas Schneider hatte im Einzel gegen Michael Löwenstein am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Mit
einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Busacker / Czarnojan
gewannen gegen Boller / Lani-Wayda mit 3:2. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV 1899 Staufenberg nun ein Punktekonto von 11:11 Punkten auf,
während die TSG Gießen-Wieseck vor dem nächsten Spiel, das am 02.12.2021 gegen den SV
Germ. 1929 Inheiden ansteht, 10:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV 1899
Staufenberg bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.12.2021 gegen den SV Grün-Weiß
Gießen 1952.

 Statistik:
 SV 1899 Staufenberg

Doppel: Busacker / Czarnojan 2:0, Kleinwort / Schneider 0:1, Müller / Becker 1:0 
Einzel: D. Kleinwort 0:2, M. Busacker 0:2, J. Müller 1:1, O. Becker 1:1, U. Czarnojan 2:0, A.
Schneider 2:0 

 TSG Gießen-Wieseck
Doppel: Boller / Lani-Wayda 1:1, Arnold / Hermann 0:1, Maininger / Löwenstein 0:1 
Einzel: C. Boller 2:0, B. Lani-Wayda 2:0, T. Arnold 0:2, H. Hermann 2:0, A. Maininger 0:2, M.
Löwenstein 0:2


